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Vorwort

„Das hört man doch“, sagen viele, wenn sie gefragt werden, warum sie einen Konsonanten ver-
doppeln oder ein ie schreiben. Aber warum sagen sie das? Was hört man?

Natürlich ist es wünschenswert, nur gute Rechtschreiber in der Klasse zu haben, die alle „hören“, 
wie ein Wort richtig geschrieben wird, aber leider ist das nicht der Regelfall. In der Grundschule 
werden lange und kurze Vokale erklärt und geübt. Kinder, die dabei Schwierigkeiten haben, fallen 
nicht unbedingt auf, denn fast alle machen anfangs Fehler und viele Aufgaben können sie auch 
ohne die Unterscheidung langer und kurzer Vokale erfolgreich lösen. Wichtig wird diese Grund-
lage erst, wenn zunehmend unbekannte Wörter anhand von Rechtschreibregeln geschrieben 
werden sollen. Die sicheren Rechtschreiber „hören“, was sie machen müssen, die fleißigen ler-
nen es und die unsicheren verzweifeln zunehmend. Der Schlüssel zur Rechtschreibung liegt in 
dieser Grundlage, die, einmal verinnerlicht, jeden in die Lage versetzt, Rechtschreibregeln anzu-
wenden.

Auch bei LRS-Schülern zeigt sich meistens hier die Ursache für die Rechtschreibschwierigkeiten. 
Derjenige, dem auch in der Sekundarstufe noch nicht klar ist, dass es einen Unterschied zwischen 
langen und kurzen Vokalen gibt, kann natürlich auch die darauf aufbauenden Regeln nicht an-
wenden und schon gar nicht automatisch richtig schreiben. Aber jeder kann es lernen. Jeder 
kann, wenn ihm eine passende Methode angeboten wird, einen Unterschied erkennen, mit geeig-
neten Übungen das Verstandene vertiefen und allmählich automatisch anwenden.

Es gibt Menschen, die bei kalten oder warmen Farben an die Temperatur des Malermaterials den-
ken. Es gibt Menschen, die sich wundern, wenn der Tennistrainer von einem offenen oder ge-
schlossenen Schläger spricht. Es gibt Menschen, die bei langen oder kurzen Vokalen erst an ein 
Zentimetermaß denken, um den Unterschied zu messen. Diese Missverständnisse wirken zum 
Teil komisch, lassen die Betroffenen aber gelegentlich verzweifeln, wenn sie zwar merken, dass 
sie irgendetwas falsch verstehen, aber leider auch nicht erklärt bekommen, wie es gemeint ist.

Die Vokallänge soll man natürlich hören, aber, wie so vieles andere, wird auch sie äußerst unter-
schiedlich wahrgenommen. Um jedem einen Zugang zu diesem grundlegenden „Hören“ zu ver-
schaffen, ist dieses Buch entstanden. Die Schüler profitieren davon, gar nicht erst falsche Vorstel-
lungen zu Rechtschreibregeln auszubilden bzw. einen schnellen Zugang zu regelgeleitetem 
Rechtschreiben zu bekommen, sobald sie die Vokallängen sicher erkennen. Zur spielerischen 
Wiederholung finden Sie im dritten Kapitel (ab Seite 16) Material für Regelunterricht und Vertre-
tungsstunden sowie für den Förderunterricht mit rechtschreibschwachen Schülern.

Ergänzend zu diesem Band erhalten Sie Spielkarten für zwölf zusätzliche Vokallänge-Spiele 
(„Kartenspiel: Lange und kurze Vokale. 12 Spielvarianten zum Rechtschreibfundament“, AOL-
Verlag 2015). Sind diese Grundlagen gefestigt, können die Rechtschreibregeln darauf aufbauend 
erarbeitet werden. Sie finden dazu ausführliches Material („Intelligente LRS-Schüler – Lernpro-
gramm“, AOL-Verlag 2014) oder eine kompakte Darstellung („Das Rechtschreibfundament: Wort-
bausteine“, AOL-Verlag 2015), die zeigen, dass Schärfung und Dehnung unter diesen Vorausset-
zungen leicht zu verstehen sind.
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1.  Das Fundament der Rechtschreibregeln

Die deutsche Rechtschreibung wird in der „Amtlichen Regelung“ in 112 Paragrafen festgelegt1. 
Schon in Paragraf 2 heißt es: „Folgt im Wortstamm auf einen betonten kurzen Vokal nur ein 
einzelner Konsonant, so kennzeichnet man die Kürze des Vokals durch Verdoppelung des 
Konsonantenbuchstabens.“2 Die Paragrafen 2–5 behandeln die „Besondere Kennzeichnung der 
kurzen Vokale“, die Paragrafen 6–12 die „Besondere Kennzeichnung der langen Vokale“. Voraus-
setzung und Grundlage für das Erlernen der Rechtschreibregeln ist also offensichtlich zuerst ein-
mal die Unterscheidung kurzer und langer Vokale.

1.1.  Vokale

Vokale sind Selbstlaute (a, e, i, o, u), zu denen auch die Umlaute (ä, ö, ü) und die Diphthonge (au, 
eu, ei, äu, ai) zählen. Ihre Bedeutung für die Schreibung deutscher Wörter erkennt man 
daran, dass im Regelteil der „Amtlichen Regelung“ im Kapitel A („Laut-Buchstaben-Zuordnung“) 
die Paragrafen 1 bis 12 die Vokale betreffen, wobei der erste Paragraf beschreibt, was lange und 
kurze Vokale bzw. Diphthonge sind: „Als grundlegend im Sinne dieser orthografischen Regelung 
gelten die folgenden Laut-Buchstaben-Zuordnungen.“ Aufgeführt werden dann kurze einfache 
Vokale wie in „ab“, „fett“, „immer“, „ob“, „öfter“, „unten“, „Küste“ bzw. lange einfache Vokale wie in 
„Abend“, „edel“, „äsen“, „Dieb“, „oben“, „öde“, „Ufer“, „üben“ sowie Diphthonge wie in „eigen“, 
„auf“, „euch“. Weiter heißt es: „[F]olgt nur ein Konsonant, so ist der Vokal kurz oder lang. Deshalb 
beschränkt sich die besondere grafische Kennzeichnung des kurzen Vokals auf den Fall, dass 
nur ein einzelner Konsonant folgt.“3

Schüler sehen normalerweise schnell ein, dass au, eu und ei lang sind, denn sie bestehen aus 
mehreren Vokalen – hier würde auch die Anwendung eines Zentimetermaßes zum richtigen Er-
gebnis führen. Aber wie ist es mit all den anderen? Lange und kurze Vokale sehen gleich aus und 
nicht jeder kann auf Anhieb wirklich einen Unterschied feststellen.

1.2.  Schreiben nach Rechtschreibregeln

Natürlich gibt es immer auch Ausnahmen, aber die meisten deutschen Wörter können richtig 
geschrieben werden, wenn die Regeln von Schärfung und Dehnung beherrscht werden.

1.2.1.  Schärfung

„Folgt im Wortstamm auf einen betonten kurzen Vokal nur ein einzelner Konsonant, so kenn-
zeichnet man die Kürze des Vokals durch Verdoppelung des Konsonantenbuchstabens.“4

1 Vgl. Deutsche Rechtschreibung. Regeln und Wörterverzeichnis. Amtliche Regelung, Hg. von der Zwischenstaatlichen 
Kommission für deutsche Rechtschreibung. Tübingen: Gunter Narr Verlag 2005

2 Ebenda, S. 18
3 Ebenda, S. 17
4 Ebenda, S. 18
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2.  Methoden zur Unterscheidung 

von langen und kurzen Vokalen

Jeder kann lernen, lange und kurze Vokale zu unterscheiden. Wer bewusst liest und auf die Aus-
sprache der Vokale achtet, merkt normalerweise:

 � Lange Vokale kann man ganz lang sprechen, trotzdem klingt das Wort gut.
 � Kurze Vokale spricht man abgehackt.
 � Lange Vokale klingen so, wie sie heißen, nämlich a, e, i, o, u, ä, ö, ü.
 � Kurze Vokale klingen eher so, wie man sich die Laute von Urwaldäffchen vorstellt.
 � Kleine Kinder lesen manchmal merkwürdig, weil sie oft alle Vokale lang aussprechen.
 � Wenn man kurze Vokale lang spricht, klingt das Wort komisch.

Beispielwörter verdeutlichen, wie es gemeint ist: 6

langer Vokal kurzer Vokal

Ameise, Rasen, Wal, Blase Affe, Ratte, Wald, Bank

Esel, Leben, Nebel, Rede Ente, Kette, Test, Senf

Igel, Tiger, Mine, Biber Insel, Linse, Bild, Rinne

Oma, Sofa, Rose, Los Otter, Wolke, Tonne, Dorf

Ufer, Pudel, Glut, Mut unten, Luft, Wurst, Flunder

Käse, Käfer, Säge, jäten Ärmel, älter, Kämme, Lärm

Öl, König, böse, Möbel können, Böller, völlig, plötzlich

übel, Krümel, Tür, Düse Küste, Kümmel, Türme, Müll

Diejenigen, denen diese Erklärungen nicht genügen, finden im Folgenden viele Methoden, die 
über unterschiedliche Wege verdeutlichen, dass jeder lange und kurze Vokale erkennen kann. 

2.1.  Vokale können unterschiedlich klingen

Lassen Sie sich von den Schülern ungefähr 10–15 Wörter mit o diktieren und schreiben Sie diese 
an die Tafel. Jetzt werden sie von den Schülern vorgelesen. Vermutlich enthalten einige Wörter 
ein langes o, einige ein kurzes o. Nach dem ersten (korrekten) Lesen bitten Sie nun die Schüler, 
die Wörter noch einmal vorzulesen, jetzt aber bitte wirklich mit „o“, denn sie hatten doch gesagt, 
diese Wörter würden alle ein o enthalten. Bestehen Sie darauf, dass Sie immer, wenn ein o zu 
sehen ist, auch ein „schönes“ (also langes) o hören wollen.
Schnell merken die Schüler, dass einige Wörter ganz komisch klingen. Welche sind das? 
Markieren Sie sie. Überlegen Sie gemeinsam, warum diese Wörter komisch klingen. Es sind 
natürlich diejenigen, die mit kurzem o gesprochen werden.
So lernen die Schüler: Wörter, die komisch klingen, wenn man ein schönes (langes) o spricht, 
enthalten ein kurzes o.
Überprüfen Sie auf diese Weise alle Vokale (o, e, i, u, a, ä, ö, ü). Das a wird bewusst nicht zuerst 
untersucht, da hier die Unterscheidung des Klanges besonders schwierig ist.

6 Vgl. Livonius, Uta: Intelligente LRS-Schüler – Leitfaden für Lehrer. Erkennen und verstehen – fördern und beraten. Ham-
burg: AOL-Verlag 2014, S. 95 f.
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2.4.  Spiegeltest: Wie der Mund beim Sprechen aussieht

Wer nicht gut allein über das Hören die Vokallängen erkennt, kann sich beim Sprechen im Spiegel 

betrachten. Hier reicht auch ein kleiner Handspiegel. Nicht nur die Mundstellung, sondern der 

gesamte Gesichtsausdruck variiert, wenn die unterschiedlichen Laute gesprochen werden. Las-

sen Sie die Kinder ausprobieren, wie ihnen das „Grimassenschneiden“ vor dem Spiegel hilft, um 

zu sehen, dass auch sie beim Sprechen lange und kurze Vokale unterschiedlich behandeln.

langer Vokal kurzer Vokal

A Mund weit auf
gelangweilter 

Gesichtsausdruck

E grinsen möglich
gelangweilter 

Gesichtsausdruck

I grinsen möglich
gelangweilter 

Gesichtsausdruck

O

Man kann den Finger 

nicht in den Mund 

stecken. (Kinder, die 

im Chor singen, 

können es aber oft.)

Man kann den Finger 

in den Mund stecken.

U
Man kann den Finger 

nicht in den Mund 

stecken.

Man kann den Finger 

in den Mund stecken.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Lange-und-kurze-Vokale-Das-Rechtschreibfundament


©
 A

O
L

-V
e

rl
a

g

37

KV 8: Komponieren

Radioweckerklingeltonmelodie

a a e e i i o o u u (ä, ö, ü) (au, eu, ei, äu, ai)
– Š – Š – Š – Š – Š

Noten

Beispiel
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KV 9: Noten finden (2–4 Silben)

2 Silben

Beispiel: Böl-ler: 1.3

1
Böller

1   

2
Pirat

2   

3
Puder

3   

4
verliebt

4   

3 Silben

Beispiel: Re-gen-schirm: 2.5

1 Klettverschluss
1     

2 Regenschirm
2     

3 Fußballspiel
3     

4 Feldsalat
4     

5 Schlittenbahn
5     

6 versuchen
6     

7 Polizei
7     

8 Zaunkönig
8     

4 Silben

1 Fliederblüte
1       

2 Verantwortung
2       

3 Klammerbeutel
3       

4 Leuchtturmwärter
4      

5 Bohrmaschine
5       

6 Bahnübergang
6       

7 Himbeerkuchen
7       

8 Maschinenöl
8       

Š Š

Š Š–
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KV 15: Wörter nach Vokallänge sortieren

Der kluge Kranich

„Ich bin mal so“, sprach Förster Knast,

„Die Flunkerei ist mir verhasst;

Doch sieht man oft was Sonderbares.

Im Frühling vor fünf Jahren war es,

Als ich stockstill, den Hahn gespannt,

Bei Mondschein vor dem Walde stand.

Da lässt sich plötzlich flügelsausend

Ein Kranichheer, wohl an die tausend,

Ganz dicht zu meinen Füßen nieder.

Sie kamen aus Ägypten wieder

Und dachten auf der Reise nun

Sich hier ein Stündchen auszuruh’n.

Ich selbstverständlich, schlau und sacht,

Gab sehr genau auf alles Acht.

,Du, Hans‘, so rief der Oberkranich,

,Hast heut die Wache, drum ermahn’ ich

Dich ernstlich, halt dich stramm und pass

Gehörig auf, sonst gibt es was!‘ –

Bald schlief ein jeder ein und sägte.

Hans aber stand und überlegte.

Er nahm sich einen Kieselstein,

Erhob ihn mit dem rechten Bein

Und hielt sich auf dem linken nur

In Gleichgewicht und Positur.

Der arme Kerl war schrecklich müd.

Erst fiel das linke Augenlid,

Das rechte blinzelt zwar noch schwach,

Dann aber folgt’s dem andern nach.

Er schnarcht sogar. – Ich denke schon:

Wie wird es dir ergeh’n, mein Sohn? –

So denk’ ich, doch im Augenblick,

Als ich es dachte, geht es klick

Der Stein fiel Hänschen auf die Zeh,

Das weckt ihn auf, er schreit: ,Au weh!‘

Er schaut sich um, hat mich gewittert,

Pfeift, dass es Mark und Bein erschüttert,

Und also gleich im Winkelflug

Entschwebt der ganze Heereszug.

Ich rief ,Hurra!‘ und schwang den Hut.

Der Vogel, der gefiel mir gut.

Er lebt auch noch. Schon oft seither

Sah man ihn fern am Schwarzen Meer

Auf einem Bein auf Posten steh’n.

Dies schreibt mein Freund, der Kapitän,

Und was er sagt, ist ohne Frage

So wahr, als was ich selber sage.“

(Wilhelm Busch)

 ¡ Lege eine Tabelle an, in der du die Wörter mit den hervorgehobenen Buchstaben Lege eine Tabelle an, in der du die Wörter mit den hervorgehobenen Buchstaben 

aus dem Gedicht einordnest. Markiere die berücksichtigten Vokale, indem du unter aus dem Gedicht einordnest. Markiere die berücksichtigten Vokale, indem du unter 

die langen einen Strich, unter die kurzen einen Punkt setzt. die langen einen Strich, unter die kurzen einen Punkt setzt. 

 $ Achtung: Wenn ein Laut (= das, was man hört) aus zwei Vokalen zusammengesetzt ist, ist er immer 
lang, denn zwei sind länger als einer. Das gilt für die Diphthonge (Doppellaute) au, eu, ei, äu und ai. 
Bei ie hörst du zwar keinen veränderten Laut, aber es ist ebenfalls lang.

Wörter mit langem Vokal Wörter mit kurzem Vokal

klu_ge Fö
•
rster

Kra_nich
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KV 16: Kennzeichnen langer und kurzer Vokale

 $ Wenn du dir bei der Unterscheidung von langen und kurzen Vokalen nicht sicher bist, sprich das 
Wort mit einem schönen langen Vokal. Wenn es gut klingt, ist der Vokal lang. Wenn es komisch 
klingt, ist der Vokal kurz.

Ein kurzer Vokal wird mit • gekennzeichnet.

Ein langer Vokal wird mit – gekennzeichnet.

Doppelte Vokale (aa, ee, oo) und Diphthonge (Doppellaute: ai, ei, au, äu, eu) sind 

immer lang. Sie bestehen schließlich aus zwei Vokalen.

 ¡ Setze bei allen Wörtern unter den ersten (den betonten) Vokal einen • oder Setze bei allen Wörtern unter den ersten (den betonten) Vokal einen • oder 

einen einen –.–.

Beispiele: Ka
•
sper Teer Ti

•
sch Ke

•
tte Baum Bohne Lupe

Ziel Spinne Auge Ferne Rest Müll Wagen

Predigt Turm Holz Watte Spule Honig Hülse

Säge König Übel Wunder Löffel Flieder Päckchen

Laster Maler Primel Saal Leder Rücken Ochse

Zettel Luke Floh Käfig Zaun Mais Sieger

See Kehle Hörer Bindung Feuer Laken Regen

Los Luft Polster Kleid Plastik Zöllner Mut

Wind Säcke Husten Moor Pech Trüffel Klee

Zügel Hebel Sage Haube Brunnen Stimme Locke

Klappe Bär Preis Lied Kreuz Nässe Mühe

Kolben Stunde Böller Küste Woge Krake Schule

Bögen Hilfe Lösung Wetter Dach Funken Biene
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Anfangsbuchstaben für Wortspiele

rot blau rot blau rot blau rot blau rot blau rot blau

1 1 A 2 1 G 3 1 K 4 1 M 5 1 R 6 1 S

1 2 B 2 2 E 3 2 L 4 2 M 5 2 R 6 2 T

1 3 B 2 3 G 3 3 I 4 3 N 5 3 R 6 3 T

1 4 D 2 4 H 3 4 L 4 4 O 5 4 S 6 4 V

1 5 D 2 5 J 3 5 L 4 5 N 5 5 U 6 5 W

1 6 F 2 6 K 3 6 M 4 6 P 5 6 S 6 6 Z

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Lange-und-kurze-Vokale-Das-Rechtschreibfundament

